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Agenda

1. Versicherung 4.0

2. Warum klassische Aktuare nicht mehr 
gebraucht werden?  

3. Diskussion
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Was ist Versicherung 4.0?

1. Industriele Revolution

1. Dampf

2. Elektrizität / Transportbänder

3. Mechanische Roboter

4. Denkende Roboter

2. Industrie 4.0 

1. Google Deep Mind AlphaGo
gewinnt bei GO

2. Data collecting jobs can be 
automated 64% and data 
processing jobs 69%. Quelle: 
McKinsey Study on Artificial 
Intelligence in November 2016



4

Bewerbungsgespräch eines klassischen Aktuars 

bei einem Finanzdienstleister

Das Jahr 2038

Ein Interview
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Wie sehen die aktuariellen Aufgaben aus?

1. Daten sammeln, strukturieren und auswerten

2. Erwartungswerte ableiten

3. Produkte entwickeln und tarifieren

4. Rückstellungen bilden

5. Entwicklungen projizieren und Bericht erstatten

6. Geschäftsentwicklung steuern
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Was macht ein klassischer Aktuar?

1. Anbieten, was Kunden brauchen.

2. Arbeiten mit strukturierten Daten in festen Zeitzyklen.

3. Definieren von Berechnungsformeln und nutzen von EDV für die 
Durchführung. 

4. Durchführen standardisierter Berechnungen für Gruppen von 
Policen.
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Was sind die zukünftigen Anforderungen?

1. Anbieten, was Kunden wollen.

2. Nützliche Erkenntnisse aus unstrukturierten Daten in Echtzeit 
ziehen.

3. Definieren von Rahmenbedingungen für dynamische, 
kundenindividuelle Berechnungen.

4. Definiere Datenflüsse für einzelne Policen und verwende 
künstliche Intelligenz, um Fragestellungen mit angemessenen 
Berechnungen zu beantworten.
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